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Praktische Siätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst iN HandVerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Maller Senn-Hoidinghausen.
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Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.
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Zürich, ds» R. Januar A8N8.
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bringen wir unsern verehrten
Lesern unsere herzlichsten
Segenswünsche dar. Nköge
Zeder im Lause des kommen-
den Wahres das erringen,
was er ernstlich erstrebt; möge
er wahre Zufriedenheit und

Glückseligkeit in seiner ganzen Berufsarbeit und in seinen

geschäftlichen Erfolgen finden und den Segen von Gben
in reichem Nlaße erfahren; möge er stets mit der nötigen
Energie und Ausdauer gestählt und mit unerschütterlicher
Gesundheit ausgerüstet sein, um seine Lebensaufgabe mit
Freude erfüllen zu können! Nun mit neuem Nlut und

neuen Hoffnungen an die Arbeit!
Zürich, s. Januar s893.

Redaktor und Verleger.

Schweizerischer Gewerbeverein.
Leitender Ausschuß.

Kreisschreiben Nr. I6i>
an die

Sektionen des Schweizerischen Heweröevcreins.

Werte V er ein s g e noss e n

x. Unser Jahresbericht pro 1897 soll nach gleichem

Programm wie die bisherigen erstattet werden. Damit er

rechtzeitig erscheinen kann, werden die Vorstände ersucht, uns
die Berichte über die Sektionen sobald wie mögllich, spätestens
bis Ende Februar 1898, zukommen zu lassen.

Um diese Berichterstattung zu erleichtern und eine größere
Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit zu erzielen, wird, wieZin
früheren Jahren, seder Sektion ein Berichterstattungsformular
zugesandt und um möglichst genaüe und vollständige Aus-
füllnng desselben! dringend ersucht.

Selbstverständlich ist es sehr erwünscht, daß die Sektionen
sich nicht mit der Ausfüllung dieser Formulare oder einer
Aufzählung der verschiedenen Vereinsleistungen begnügen,
sondern zugleich auch Anregungen und Vorschläge für die

künftige Thätigkeit unseres Vereins oder für die Förderung
der Gewerbe im allgemeinen darbieten. Solche Meinungs-
äußernngen sollen stets thunlichste Berücksichtigung und Ver-
Wertung finden.

Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, sind ersucht, uns gleichwohl über das
Kalenderjahr 1897 zu berichten. Solche Sektionen, deren

gedruckter Jahresbericht bis Ende Februar nicht erscheinen

kann, find freundlichst gebeten, uns vorher die Korrekturbogen
desselben oder einen schriftlichen Bericht einzusenden. Sofern
der gedruckte Bericht die im Formular gestellten Fragen ge-
nügend beantwortet, kann die Ausfüllung dieses Formulars
unterlassen werdep. à -, ß u i, a

Wir bemerken ausdrücklich, daß Bericht und Rechnung
über die Lehrlingsprüfungen pro 1897 bei der

Jahresberichterstattung nicht wiederholt werden müssen.
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